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Grußwort 

Eine Geschichte über angebun-
dene Katzen, gemeinsam mit 
einem Gemeindemitglied kam 
ich im Anschluss eines Gottes-
dienstes über Traditionen in 
Gemeinden und Kirchen in ein 
Gespräch. Einiges ließ uns 
schmunzeln, einiges ließ uns 
aber auch nachdenklich wer-
den. Schon lange begleitet 
mich zu diesem Thema eine 
Geschichte, die mein Gegen-
über nicht kannte. Deshalb wird 
sie heute an dieser Stelle zu 
lesen sein. 

_________________________ 

Es ist die Geschichte von der 
angebundenen Katze, denn mit 
angebunden Katzen ist es so: 

Ein Abt hielt regelmä-
ßig im Kloster mit sei-
nen Mönchen das 
Abendgebet. Eines 
Tages lief eine Haus-
katze in den Raum, 
strich umher, schnurr-
te den Mönchen um 
die Füße, ja sprang 
ihnen auf den Schoß 
und lenkte von der An-
dacht ab. Darauf ord-
nete der Abt an, dass 
die Katze um diese Zeit drau-
ßen angebunden werden sollte. 

So machte man es und man 
konnte ungestört beten. Die 
Zeit verging. Der Abt starb. 
Sein Nachfolger hielt sich 
streng an die Tradition, dass 
während des Abendgebets eine 
Katze angebunden sein muss. 
Die Zeit verging. Auch die Kat-
ze starb. Es wurde eine neue 
Katze angeschafft, um sie wäh-
rend des Abendgebets draußen 
anbinden zu können. 
Weil die einfachen Leute den 
Sinn dieser Maßnahme nicht 
verstanden, traten Theologen 
auf den Plan und schrieben ein 
zweibändiges Werk mit vielen 
Fußnoten über die Heilsnot-
wendigkeit einer angebunde-
nen Katze während des Abend-

gebets. Mit der Zeit 
jedoch kam das 
Abendgebet selbst 
ganz außer Ge-
brauch. Niemand in-
teressierte sich mehr 
dafür. Aber mit größ-
ter Treue wurde wei-
terhin abends wäh-
rend der Zeit, in der 
früher die Abend-
meditation stattfand, 
draußen eine Katze 
angebunden. 

_________________________ 

 
 

Zu dieser Geschichte fand ich 
noch ein paar gute Gedanken 
von Jürgen Werth.  

Meister, wir haben uns die gan-
ze Nacht abgemüht und haben 
nichts gefangen. Aber weil du 
es sagst, will ich die Netze aus-
werfen. Lukas 5,5 

So sagt es Petrus zu Jesus. 
Dieser hatte zuvor Petrus auf-
gefordert die Netzte erneut aus-
zuwerfen. Ich finde es beein-
druckend, dass Jesu Worte 
dem Petrus genügen. So sehr 
vertraut Petrus Jesu Worten. 
Alles, was er gelernt hatte, was 
er schon immer so gemacht 

hatte, im Licht der Worte Jesu 
ist er bereit, neues zu wagen. 
Wie oft verharren wir in Traditi-
onen, weil wir sie schon immer 
so gemacht haben. Ob sie Sinn 
ergeben, lassen wir offen. Ob 
wir sie brauchen, lassen wir of-
fen. Manchmal ist das gut, 
denn sie geben Halt. Manchmal 
sind es auch nur angebundene 
Katzen. Dinge, die wir getrost 
loslassen dürfen.  Jesus ver-
trauen heißt Katzen abzubin-
den. Welche Katzen sind das in 
eurem Leben? 

Es grüßt euch Jutta Wiora 

 

Vorstellung Amir 

Mein Name ist Amir Jahantab. 
Seit der Vorstandswahl im letz-
ten Jahr bin ich Mitglied der Ge-
meindeleitung. Damit Ihr auch 
wisst, wer ich bin, und was mei-
ne „Geschichte“ ist, möchte ich 
euch ein paar Informationen 
über mich geben. 

Ich wurde am 19.07.1982 in Te-
heran (Iran) geboren. Ich bin 
glücklich verheiratet mit Azadeh, 
die ihr ja auch schon lange 
kennt. 

Ich komme aus einer konserva-
tiv islamischen Familie, meine 
Eltern und mein einziger leibli-
cher Bruder, meine Schwägerin 
(Schwester von Azadeh) und 
mein Neffe leben im Iran. 

Ich habe Elektrotechnik studiert 
und war im Iran beruflich sehr 
erfolgreich, zum Schluss war ich 
Betriebseiter einer Firma für 
Schließtechnik und hatte viel mit 
internationalen, auch deutschen 
Firmen zu tun. Ich habe sehr gut 
verdient, wir hatten ein großes 



 Vorstellung Amir  

Haus in Teheran und ein schö-
nes Wochenendhaus in den 
Bergen. Mein Vater war ein an-
gesehener Professor und mein 
Bruder ist selbstständiger Unter-
nehmer. Obwohl wir uns allen 
Luxus leisten konnten und viel 
in der ganzen Welt gereist sind, 

war ich innerlich unausgefüllt. 
Ich war streng islamisch erzo-
gen und kannte den Koran, aber 
ich fand nicht die Antworten auf 
meine innere Leere. Mein Vater 
hat mir dann immer gesagt, 
dass ich die Regeln einhalten, 
regelmäßig beten und die Mo-
schee besuchen soll, das reicht.  

Dann lernte ich jemanden ken-
nen, der mich zu einem Besuch 
einer Untergrundkirche eingela-
den hat. Das war lebensgefähr-
lich, weil es für einen Muslim, 
nach islamisch iranischen Ge-
setzen bei Androhung der To-

desstrafe verboten ist, den isla-
mischen Glauben zu verlassen, 
zu verraten. Trotzdem bin ich 
dahin gegangen. Ich war über-
rascht von der Freundlichkeit 
und Liebe dieser Menschen. 
Deshalb bin ich auch wieder 
dorthin gegangen. Meine Frau 
Azadeh hatte große Angst und 
hat mir Vorwürfe gemacht, dass 
ich unser Leben riskiere und die 

Liebe unserer Verwandtschaft. 
Ich bin trotzdem hingegangen 
und nach einigen Besuchen hat 
mich Jesus selbst angespro-
chen und ich habe ihm mein Le-
ben übergeben. Für Azadeh war 
das eine Katastrophe, aber 
dann hat sie sich von mir über-

reden lassen einmal mitzukom-
men. Sie war auch total über-
wältigt von der Liebe der Chris-
ten und ist auch beim nächsten 
Mal mitgekommen. Sie litt als 
Frau sehr unter den äußeren 
Zwängen und Regeln unserer 
Religion und unseres Staates. 
Ein besonderes Erlebnis für uns 
war, dass sie, als sie auch Ja zu 
Jesus gesagt hatte, von schlim-
men Alpträumen befreit war. Wir 
lebten unseren Glauben heim-
lich unserer Familie und Freun-
den gegenüber. Dann machten 
wir eine Europareise. Wir be-
suchten gerade Griechenland, 
als wir eine Nachricht bekamen, 
dass die Religionspolizei unser 
Haus aufgebrochen und dort 
Bibeln und christliche Literatur 
gefunden hatte. Meine Familie 
im Iran wurde verhaftet. Meine 
Eltern und die Familie meines 
Bruders wurden zwar nach kur-
zer Zeit wieder aus dem Ge-
fängnis entlassen, aber mein 
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Vater hat seine Anstellung und 
alle Privilegien verloren. Seit 
diesem Tag bin ich für meinen 
Vater tot, ich habe den Islam 
verraten und großes Leid über 
die Familie gebracht. Mein Va-
ter hat seitdem 
kein Wort mehr mit 
mir gesprochen.  
Wir sind dann 
nach Deutschland 
gekommen und 
haben dort einen 
Antrag auf Asyl 
gestellt, dieser An-
trag wurde abge-
lehnt und wir war-
ten seit mehr als 
drei Jahren auf 
einen neuen Verhandlungster-
min. Durch meinen Aufenthalts-
status bekomme ich immer nur 
eine Arbeitserlaubnis für sechs 
Monate. Obwohl ich in Deutsch-
land meinen Führerschein – mit 
deutscher Prüfung – gemacht 
und von der Industrie- und Han-
delskammer meinen 
„deutschen“ Ingenieurstatus er-
halten habe finde ich keinen Ar-
beitsplatz als Ingenieur. 

Durch die Aufregung und die 
Gewalt der iranischen Behörden 
gegenüber unserer Familie und 
ihre Angst um diese hat Azadeh 

unser Baby verloren. Darunter 
leiden wir immer noch sehr, weil 
wir uns so sehr ein Kind wün-
schen. Auch sind wir oft traurig, 
weil unsere Sprache noch nicht 
so gut ist und uns dadurch Kon-

takte fehlen, oder 
wir denken, dass 
man sich über 
uns lustig macht. 
Wir sind dankbar, 
wenn wir mal in 
die Familien ein-
geladen werden.   

Obwohl wir mate-
riell alles verloren 
haben, sind wir 
dankbar, dass 

uns Jesus zu Gottes Kindern 
gemacht hat. 

Ich habe mich in die Gemeinde-
leitung wählen lassen, weil ich 
mithelfen möchte, dass aus un-
serer Gemeinde eine lebendige 
Familie Gottes wird – eine Fa-
milie, die füreinander da ist 
auch außerhalb unserer Gottes-
dienste und offizieller Veranstal-
tungen. 

Ich freue mich, das mit Jesus 
und Euch gemeinsam zu tun. 

Euer  Amir 



 

Herzliche Einladung nach Ohof. Wir fahren zusammen in Fahr-
gemeinschaften. Bei Bedarf gerne an die Gemeindeleitung wen-

den Gemeindeleitung@evg-gifhorn.de 

Karfreitag in Ohof  

Wie in jedem Jahr kommt nach dem Weihnachtsfest das große Aufräu-
men, Wegräumen, Sortieren und Einlagern von Dekorationsteilen jegli-
cher Art vom Weihnachtsfest und jedes Jahr aufs Neue stehe ich dann 
plötzlich mit Kerzenresten in der Hand da und frage mich: Was mache 
ich mit ihnen? Gekauft für die Weihnachtszeit leuchteten sie auf dem 
Adventskranz eine Zeit lang, erfreuten uns und sind dann aber nur halb 
heruntergebrannt…Schade eigentlich. Zu schade zum Wegwerfen, aber 
auf den neuen Adventskranz im kommenden Jahr sollten dann schon 
wieder neue Kerzen am 1. Advent angezündet werden… Im Hinterkopf 
den Recyclinggedanken und das Wissen um die dringende Notwendig-
keit, aus der Wegwerfgesellschaft auszubrechen entstand ein neue 
Idee! Hier kommt nun die Anleitung für Osterdekoration aus Überbleib-
seln der Weihnachtsdekoration!   

Du benötigst folgendes Material: 

• Eierschalen von gekochten Eiern, die nur oben ein kleines Stück 
bis maximal zur Mitte geöffnet sind  

• Docht  

• deine heruntergebrannten Kerzen 
vom Weihnachtsfest 

• evtl. Heißkleber, Holzscheibe, et-
was Grün aus dem Garten  

• Topf, Schale, heißes Wasser   

…und schon kann´s los gehen!  

Stelle den Topf mit dem Wasser auf den Herd, lege die Kerzenreste in 
die Schale und lass das Wachs langsam im Wasserbad schmelzen. Du 
kannst verschiedenfarbige Kerzenreste mischen oder einfarbig arbeiten. 
In der Zeit, bis das Wachs geschmolzen ist, kannst du schon einmal die 
Eierschalen auf die Holzscheibe kleben und drumherum Deko deiner 
Wahl. Ist das Wachs fertig, stecke den Docht in die Mitte, halte ihn fest, 
während du vorsichtig das heiße Wachs in die Eierschalen gießt. Nun 
lasse alles fest werden und voilá…fertig sind die Osterkerzen!  

Viel Spaß beim Selbermachen wünscht euch  

Tabea 

Osterkerzen 
©
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 Termine März 

  Gemeinde Geburtstage KW 

1 Fr    

2 Sa    

3 So 11:00 Familiengottesdienst mit Thorben Lais   

4 Mo   10 

5 Di 
15:00 Frauenkreis "Balance" 
19:30 Treffen der Powerladies-Gruppe 

  

6 Mi 19:00 7 Wochen ohne   

7 Do    

8 Fr    

9 Sa 
09:00 Männer-Weg-Gemeinschaft 
17:00 Gifhorner Gospelchor - siehe Seite 12 

  

10 So 10:00 Gottesdienst mit Andreas Ulmer   

11 Mo 18:00 Gemeindeleitung  11 

12 Di    

13 Mi 19:00 7 Wochen ohne   

14 Do 19:30 Bibelstunde mit Hermann Micket   

15 Fr    

16 Sa    

17 So 
10:00 Gottesdienst mit Matthias Boeddinghaus und 
Abendmahl - Kollekte für den Ohofer Gemeinschafts-
verband 

  

18 Mo   12 

19 Di    

20 Mi 19:00 7 Wochen ohne   

21 Do    

22 Fr    

23 Sa    

24 So 10:00 Gottesdienst mit dem Psalmenmann   

25 Mo   13 

26 Di    

27 Mi 19:00 7 Wochen ohne   

28 Do 19:30 Bibelstunde mit Dieter Gierth   

29 Fr 
Karfreitag 
15:00 Fair geben - einer für alle in Ohof/TCG -  
siehe Seite 6 

  

30 Sa    

31 So 
Beginn der Sommerzeit 
10:00 Gottesdienst mit C-Streilein 
15:00 Café Inge mit Matthias Boeddinghaus 

  

 Termine April 

  Gemeinde Geburtstage KW 

1 Mo Ostermontag  14 

2 Di 
 

  

3 Mi    

4 Do    

5 Fr    

6 Sa 
10:00 Team Finanzen - Online 
14:00 Segnungsgottesdienst von Helena Obst 

  

7 So 11:00 Familiengottesdienst mit Sigrid Ulmer   

8 Mo   15 

9 Di 15:00 Frauenkreis "Balance"   

10 Mi    

11 Do 19:30 Bibelstunde mit Hermann Micket   

12 Fr    

13 Sa 
09:00 Männer-Weg-Gemeinschaft 
10:30 OGV-Vertreterversammlung in Ohof 

  

14 So 10:00 Gottesdienst mit Schwester Eva-Maria Mönnig   

15 Mo   16 

16 Di    

17 Mi    

18 Do    

19 Fr    

20 Sa    

21 So 

10:00 Gottesdienst mit Matthias Boeddinghaus und 
Abendmahl - Kollekte für den ERF 
anschließend Mittagessen und Jahreshauptversamm-
lung 

  

22 Mo 18:00 Gemeindeleitung  17 

23 Di    

24 Mi    

25 Do 19:30 Bibelstunde mit Dieter Gierth   

26 Fr    

27 Sa 09:30 Kinderfrühstück - siehe Seite 13   

28 So 15:00 Café Inge mit Matthias Boeddinghaus   

29 Mo   18 

30 Di    



 Termine Mai 

  Gemeinde Geburtstage KW 

1 Mi 
Tag der Arbeit 
19:00 Treffen der Powerladies-Gruppe 

  

2 Do    

3 Fr    

4 Sa    

5 So 11:00 Familiengottesdienst mit René Jambor   

6 Mo   19 

7 Di 15:00 Frauenkreis "Balance"   

8 Mi    

9 Do 
Christi Himmelfahrt 
19:30 Bibelstunde mit Hermann Micket 

  

10 Fr    

11 Sa 09:00 Männer-Weg-Gemeinschaft   

12 So 10:00 Gottesdienst mit Hartmut Fley   

13 Mo 
18:00 Gemeindeleitung 

 20 

14 Di    

15 Mi    

16 Do    

17 Fr    

18 Sa    

19 So 
Pfingsten 
10:00 Gottesdienst mit Matthias Boeddinghaus und 
Abendmahl - Kollekte für das EC-Heim in Altenau 

  

20 Mo Pfingstmontag  21 

21 Di    

22 Mi    

23 Do 19:30 Bibelstunde mit Dieter Gierth   

24 Fr    

25 Sa    

26 So 15:00 Café Inge mit Matthias Boeddinghaus   

27 Mo   22 

28 Di    

29 Mi    

30 Do Fronleichnam   

31 Fr Gemeindefreizeit   

 Gedankenanstoß 

Geh deinen Weg ohne Eile und 
Hast und suche den Frieden in dir 
selbst zu finden und wenn es mög-
lich ist, versuche den anderen zu 
verstehen. Sag ihm die Wahrheit 
ruhig und besonnen und höre ihm 
zu. Auch wenn er gleichgültig und 
unwissend ist, denn auch er hat 
seine Sorgen, egal ob er noch jung 
und aggressiv ist oder ob er schon 
alt und müde ist. 

Wenn du dich mit all den anderen 
vergleichst, wirst du feststellen, du 
lebst unter Menschen, die entwe-
der größer oder kleiner, besser 
oder schlechter sind als du selbst. 
Sei stolz auf deinen Erfolg und 
denke auch an deine Karriere, aber 
bleibe bescheiden, denn das 
Schicksal kann sich jederzeit wie-
der wenden. Sei vorsichtig in dei-
nen Geschäften, denn die Welt ist 
voller List und Tücke, aber lass 
dich trotz allem nicht von deinem 

Weg ablenken. Viele Leute reden 
von Idealen, aber überall wird vom 
Helden gesprochen. Bleibe du 
selbst und heuchle nicht mit Gefüh-

len, stehe der Liebe nicht zynisch 
gegenüber, denn sie ist das einzi-
ge, was unvergänglich ist. Sei 
dankbar über jeden Tag und jedes-
Jahr, das du erleben darfst, auch 
wenn mit jedem Tag ein Stück dei-
ner Jugend entschwindet. Bereite 
dich auf den Augenblick vor, in 
dem etwas Unvorhergesehenes in 
dein Leben tritt, aber zerstöre dich 
selbst nicht vor der Angst, vor dem 
Weg der Einsamkeit. Sei immer so, 
dass du vor dir selbst bestehen 
kannst. Du hast ein Recht auf der 
Welt zu sein, genau wie die Blume, 
die blüht und wie ein Stern in der 
Nacht. Doch auf dieser Welt bist du 
nicht allein, hast du schon irgend-
wann mal darüber nachgedacht? 
Drum schließe Frieden mit Gott, wo 
immer er dir auch begegnet, ganz 
gleich, was das Leben dir auch an 
Schwierigkeiten auferlegt. Lass 
nicht durch Lug und Trug deine 
Ideale zerbrechen. Die Welt ist im-
mer noch schön, versuche auf ihr 
zu leben und glücklich zu werden. 

Erhard Pablocki 

Ihr habt euch sicherlich schon gefragt, was am Samstag, den 

06.04.2024 in unserem Gemeindehaus los ist! Peter und Maggi Heuß-

ners Enkelkind HELENA OBST wird gesegnet und diese Segnung im 

Rahmen eines Gottesdienstes um 14 Uhr durchgeführt. 

Wir als Gemeinde sind zu dem Segnungsgottesdienst herzlich ein-
geladen! 

Segungsgottesdienst 06.04.2024 



 

 

 

 



 

"Die Ev. Gemeinschaft Gifhorn hat gewählt: Veränderung durch neue 
Mitarbeiter 

Bei der Briefwahl hat sich ein großer Teil der Mitglieder für neue Akzen-
te entschieden. Die von den Mitgliedern angedachten und vom Vorstand 
weiter vertieften Ideen kommen nun zur Umsetzung. Zum Einen wird 
der Bereich DIAKONIE erweitert und zum Anderen werden weitere Ver-
handlungen zum Thema MISSION auf den Weg gebracht. Durch beide 
Schritte wünschen sich die Gemeindemitglieder Möglichkeiten, um den 
Herausforderungen der Stadt Gifhorn gewachsen zu sein. Der Glaube 
an Jesus soll mehr Menschen bekannt gemacht werden auf vielen un-
bekannten Wegen. Mehr Informationen folgen, sobald sie spruchreif ge-
worden sind. Wer sich beteiligen möchte, ist herzlich eingeladen, an die-
sem Prozess teilzunehmen. " 

Ergebnis der Abstimmung 

Ausmalbild 

 
Gottesdienst / Kontakt 

Gemeindepastor:  

Matthias Boeddinghaus 

Telefon: 05371-4076 

info@evg-gifhorn.de  

Gemeindehaus: 

Telefon: 05371-4076 

Calberlaher Damm 112 

38518 Gifhorn 

Redaktionsteam:  

Tabea Knieling & Oliver Streilein 

Anmerkungen, Wünsche und Beiträge bitte an: mzr@sags-per-mail.de 
 

Der Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 13.05.2024 

Wir feiern unseren Gottesdienst in drei Formen: 

1. im Gemeindehaus 

2. im Telefonraum Gifhorn: 05371-9334039 

3. in der Skype-Gruppe www.evg-gifhorn.de/skype/ 

 

 

Telefon-Gebetstreffen täglich um 9:00 und um 18:00Uhr  

im Telefonraum Gifhorn: 05371-9334039 

Telefon-Bibelgespräch: Montag, Mittwoch und Freitag um 15:00Uhr 

im Telefonraum Ohof: 05372-4604029 

 
 

Aktuelle Informationen : 

www.evg-gifhorn.de 

Gemeindeleitung:  

Conny Streilein, Silke Weber, Tabea Knieling,  

Amir Jahantab, Oliver Streilein  Gemeindeleitung@evg-gifhorn.de 

Bankverbindung: 

Sparkasse GF-WOB-CE 

DE86 2695 1311 0011 0062 93 

mailto:info@evg-gifhorn.de
mailto:mzr@sags-per-mail.de?subject=Gemeindebrief
http://www.evg-gifhorn.de/skype/
http://www.evg-gifhorn.de
mailto:gemeindeleitung@evg-gifhorn.de?subject=Gemeindebrief
mailto:info@evg-gifhorn.de


Wir sind Christen einer selbständigen Gemeinde, von der Bibel als Got-

tes Wort überzeugt und wollen sie bewusst auf unser Leben anwenden. 

Unsere Gemeinde finanziert sich durch freiwillige Spenden und ist als 

gemeinnützig anerkannt. Wir sind Mitglied im Ohofer Gemeinschaftsver-

band, gehören zum Bund Evangelischer Gemeinschaften und sind für 

die Kindertagesstätte „Bleiche“ mitverantwortlich. 

 

Unser Leitsatz: 

Mit Jesus Christus gemeinsam 

 leben, bauen und wachsen. 

 

www.evg-gifhorn.de  

Evangelische Gemeinschaft Gifhorn e.V. 

Calberlaher Damm 112 - 38518 Gifhorn 

http://www.evg-gifhorn.de

